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Freizeitpark Widau: 
Auffangnetz für Kunstrasengranulat während Winterdienst  
 
Gast 
Emanuel Matt, Leiter Bauverwaltung 
 
Antrag Tiefbau 
In den vergangenen zwei Winter konnte im Freizeitpark Widau beobachtet werden, dass beim Räumen 
vom Kunstrasenfeld mit der Schneefräse Granulat in das angrenzende Wiesland mitgeschleudert wurde. 
Dieses musste dann im Frühjahr bestmöglich aus dem Gras entfernt werden, so dass es nicht in den 
nahegelegenen Mölibach gelangen konnte. Eine derartige Säuberung ist relativ aufwendig und lässt immer 
einen kleinen Teil vom Granulat im Gras zurück. Zudem ist das zurückgewonnene Granulat verunreinigt, 
weshalb es nicht wiederverwendet werden kann und somit entsorgt werden muss.  
 
Aus diesen Gründen hat die Liegenschaftsverwaltung in Zusammenarbeit mit der Betriebswartung einige 
Lösungsansätze erarbeitet. Dabei stellte sich die Anbringung eines feinmaschigen Netzes über die 
Wintermonate als vermutlich effektivste Lösung heraus. Das Netz liegt flach auf dem Gras und wird mittels 
Holzpfählen fixiert. Im Frühjahr nach der Schneeschmelze kann dann das Granulat sauber vom Netz 
entfernt und wiederverwendet werden. 
 
Da dieses Netz aufgrund der Kunstrasenlänge ein spezielles Format hat, wird es aus mehreren Teilen 
zusammengesetzt, welche eigens dafür hergestellt werden müssen. Entsprechend wurde bei der Firma 
Lingg Thomas Anstalt aus Nendeln eine Offerte eingeholt. Die Kosten für die Netzteile belaufen sich auf 
CHF 12‘015.85 (inkl. MwSt.). Für das restlich benötigte Material wie Holzpfähle, Befestigungsmittel usw. 
wird eine Summe von rund CHF 4‘000 geschätzt, so dass ein Kredit in der Höhe von CHF 16‘000 benötigt 
wird. Die nötigen Mittel sind im Budget 2022 vorgesehen. 
 
Antrag zur Beschlussfassung 
1. Genehmigung eines Kredits in der Höhe von CHF 16‘000 für die Anbringung von einem Netz zum 

Auffangen vom Kunstrasengranulat. 
2. Vergabe des Lieferauftrags für die zum Auffangen vom Kunstrasengranulat benötigten Netzteile an die 

Firma Lingg Thomas Anstalt aus Nendeln zur offerierten Summe von CHF 12‘015.85 (inkl. MwSt.). 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat genehmigt beide Anträge jeweils einstimmig.  
 
 

Umstellung Gasheizung auf Fernwärmeheizung Rathaus Poststrasse 1 und 3: 
Projekt-, Kreditgenehmigung und Vergabe   
 
Gast 
Emanuel Matt, Leiter Bauverwaltung 
 
Antrag Hochbau 
Im Jahr 2020 wurde eine neue strategische Ausrichtung mit einem Fernwärmeprojekt durch die 
Liechtensteinische Gasversorgung (LGV) in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung erarbeitet und 
vom Gemeinderat genehmigt. Mit dieser neuen strategischen Ausrichtung zur Versorgung der eigenen 
Gemeindeliegenschaften über Fernwärme kann ein hoher ökologischer wie auch wirtschaftlicher Mehrwert 
geschaffen werden. Die Gasheizung im Rathaus ist seit 1995 in Betrieb. Seit diesem Jahr ist die 
Einführung der Fernwärme beim Rathaus fertiggestellt. Folglich kann nun die Umstellung von der 
Gasheizung auf die Fernwärmeheizung erfolgen. Das Ruggeller Unternehmen Gerner Haustechnik Anstalt 
hat für die Umstellung von der Gasheizung auf die Fernwärmeheizung eine Offerte erstellt. Die 
Gesamtkosten (inkl. MwSt.) mit allen Nebenarbeiten stellen sich wie folgt zusammen: 
 
Umstellung / Umbauarbeiten inkl. allen Nebenarbeiten 
- Gerner Haustechnik Anstalt aus Ruggell     CHF  17’972.05       
- Einmalige Anschlussgebühr Liechtensteinische Gasversorgung (LGV)  CHF  18‘039.75 
Reserve/Unvorhergesehenes       CHF       988.20 
Gesamtkosten         CHF  37'000.00 
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Für die Umstellung von der Gasheizung auf die Fernwärmeheizung inkl. allen Nebenarbeiten sind im 
Budget 2022 keine Mittel vorhanden. Die Baukommission befürwortet die Umstellung von der Gasheizung 
auf die Fernwärmeheizung beim Rathaus an der Poststrasse 1 und 3. 
 
Antrag zur Beschlussfassung 
1. Projektgenehmigung für die Umstellung von der Gasheizung auf die Fernwärmeheizung (LGV-Netz) 

beim Rathaus an der Poststrasse 1 und 3. 
2. Genehmigung eines Nachtragskredits zum Budget 2022 von CHF 37‘000 für die Umstellung von der 

Gasheizung auf die Fernwärmeheizung beim Rathaus an der Poststrasse 1 und 3. 
3. Vergabe der Haustechnikanlage inkl. allen Nebenarbeiten an die Firma Gerner Haustechnik Anstalt aus 

Ruggell mit einem Betrag von 17'972.05. 
 
Beschluss 
1. Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig. 
2. Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig. 
3. Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig.  

Gemäss Art.50 des Gemeindegesetzes tritt Benedikt Oehry für diesen Antrag in den Ausstand.  
 

 
 

Sanierung der Bergbahnen Malbun AG: 
Beteiligung der Gemeinde Ruggell  
 
Antrag Vorsteherin 
Der Landtag hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 3. Juni 2022 der Sanierung der Bergbahnen Malbun AG 
(BBM) einhellig zugestimmt und sich damit in aller Klarheit zur Destination Malbun/Steg sowie zu den 
Bergbahnen als wichtigsten Leistungserbringer in Malbun bekannt. Mit dem durch den Landtag 
genehmigten Finanzierungskonzept soll das strukturelle Defizit durch jährliche Beiträge des Landes (CHF 
650'000) sowie der Ferienwohnungsbesitzer (CHF 250'000) gedeckt werden. Zusammen mit dem Verkauf 
des JUFA-Hotels wird damit die Finanzierung der BBM langfristig und nachhaltig sichergestellt. 
 
Für die Sanierung der BBM ist ein Kapitalschnitt bei allen Aktionären um 85% auf neu 15% des 
Aktienkapitals notwendig. Dieser Schritt soll am 28. September 2022 im Rahmen einer ausserordentlichen 
Generalversammlung erfolgen. Im Anschluss soll im Rahmen der ordentlichen Generalversammlung am 
26. Oktober 2022 das Aktienkapital um insgesamt CHF 5 Mio. durch das Land (CHF 2.4 Mio.), die 
Standortgemeinden Triesenberg und Vaduz (gesamt CHF 1.1 Mio.) sowie Private (CHF 1.5 Mio.) 
aufgestockt werden. Die Anteile des Landes und der Standortgemeinden in Höhe von insgesamt CHF 3.5 
Mio. sind durch den Landtagsbeschluss bzw. durch Gemeinderatsbeschlüsse bereits gesichert. Derzeit 
werden seitens BBM Gespräche geführt, um auch die restlichen CHF 1.5 Mio. durch weitere Aktionäre 
(insbesondere Privatpersonen) sicherzustellen. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung der Sanierungslösung wurde bewusst darauf verzichtet, andere 
Gemeinden als die Standortgemeinden zur finanziellen Beteiligung zu verpflichten. Alle Gemeinden sind 
jedoch eingeladen, sich - entsprechend der Bedeutung des Skigebietes Malbun für ihre Gemeinde/Skiclubs 
- freiwillig bei der Aktienkapitalaufstockung zu beteiligen. 
  
Nachfolgende zwei Optionen stehen den Gemeinden im Rahmen der Aktienkapitalaufstockung zur 
Verfügung. Bei der Vorsteherkonferenz vom 27. Januar 2022 wurden diese Optionen bereits vorgestellt: 
 

1. Option: Freiwilliges Aufstocken des Aktienkapitals um mindestens 25% des ursprünglichen Wertes 
ihres Aktienkapitals (vor Kapitalschnitt) – für Ruggell bedeutet dies CHF 69‘202. 

2. Option: Abtreten des verbleibenden Aktienkapitals für einen symbolischen Wert in Höhe von CHF 
1. - zu je 50% an die beiden Standortgemeinden Vaduz und Triesenberg. 

 
Malbun/Steg ist als alpines Naherholungsgebiet für alle Einwohnerinnen und Einwohner wichtig und 
geschätzt. Gerade die Pandemie hat dies eindrücklich gezeigt. Hinzu kommt die Bedeutung als Sportstätte 
für Jung und Alt sowohl im Sommer wie auch im Winter. So sind zu jeder Jahreszeit auch viele 
Einwohnerinnen und Einwohner aus Ruggell im eigenen Alpengebiet antreffbar.  
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Die Gemeindevorstehung schlägt folglich ein weiteres finanzielles Engagement der Gemeinde Ruggell für 
Steg und Malbun vor – dies auch im Interesse der Gemeindebevölkerung. Mit diesem Beitrag bekennt sich 
der Gemeinderat zur Destination Malbun/Steg und damit auch zu einem Stück Liechtensteiner Identität. 
 
Antrag zur Beschlussfassung 
Freiwilliges Aufstocken des Aktienkapitals um mindestens 25% des ursprünglichen Wertes unseres 
Aktienkapitals (vor Kapitalschnitt) -> CHF 276'406 * 25% = CHF 69'202 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat genehmigt den Antrag mehrheitlich (im Verhältnis 6 zu 2).   
 
 

Vernehmlassung der Regierung: 
Totalrevision des Finanzausgleichgesetzes  
 
Antrag Vorsteherin 
Die letzte grosse Reform des Finanzzuweisungssystems wurde auf das Jahr 2008 vorgenommen. Dabei 
wurde eine Abkehr von den früheren ertragsorientierten Systemen beschlossen und ein Finanzausgleich 
eingeführt, welcher sich am Finanzbedarf der Gemeinden orientiert. Mit der Mittelausstattung durch das 
Land wurde den Gemeinden entsprechende Planungssicherheit für die Finanzierung ihrer Aufgaben 
gegeben. Trotz einiger Anpassungen im Rahmen der Sanierung des Staatshaushalts hat sich das 
bestehende Finanzausgleichssystem bewährt und wird von den Gemeinden grundsätzlich befürwortet. 
Dennoch zeichnet sich aufgrund der grossen Steuerunterschiede zwischen den Gemeinden 
Handlungsbedarf ab. Diesbezüglich hat die Vorsteherkonferenz einen gemeinsamen Vorschlag der 
Regierung unterbreitet, der von der Regierung als Grundlage für diese Revision herangezogen wurde. 
 
Nach diversen parlamentarischen Vorstössen und einer ersten Vernehmlassung im Jahr 2019 hat die 
Regierung das bestehende Finanzzuweisungssystem nochmals einer eingehenden Prüfung unterzogen 
und schlägt mit der gegenständlichen Vorlage zur Totalrevision des Finanzausgleichsgesetzes diverse 
Anpassungen des im Jahr 2008 eingeführten Systems vor. Von zentraler Bedeutung ist dabei die 
Zweckerweiterung des Finanzausgleichsgesetzes, in dem nebst der Finanzierung der den Gemeinden 
obliegenden Aufgaben die Reduktion der Steuerkraftunterschiede zwischen den Gemeinden als Ziel 
aufgenommen wird. Dies soll mit der Einführung einer horizontalen Finanzausgleichsstufe zwischen den 
Gemeinden erfolgen, wobei Gemeinden mit einer überdurchschnittlichen standardisierten Steuerkraft Mittel 
zu Gunsten der unterdurchschnittlichen Gemeinden abtreten. 
 
Weitere Anpassungen betreffen die Berechnung der standardisierten Steuerkraft, die Festlegung des 
Faktors (k) zur Bestimmung des Mindestfinanzbedarfs sowie die Linearisierung der Zuschlagssätze für die 
Kleinheit. An der Vorsteherkonferenz vom 25. August 2022 konnten sich die Vorsteherinnen und Vorsteher 
auf eine gemeinsame Stellungnahme einigen. Die Stellungnahme wurde mit den Besonderheiten der 
Gemeinde Ruggell ergänzt.   
 
Antrag zur Beschlussfassung 
Genehmigung der Stellungnahme mit der Ergänzung der Besonderheiten der Gemeinde Ruggell. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig. Die Stellungnahme liegt diesem Protokoll bei.  
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